
S a al e - S o r mit z - K u ri e r
A m t s- & Mi t t eil u n g s bl a t t

d e r G e m ei n d e R e m p t e n d o rf
mi t d e n O r t s t eil e n Al t e n g e s e e s, B u r gl e m ni t z, Eli a s b r u n n, G a h m a, Gl ei m a,

Li e b e n g r ü n, Li e b s c h ü t z, L ü c k e n m ü hl e, R a u s c h e n g e s e e s, R e m p t e n d o rf,

R u p p e r s d o rf, T hi e r b a c h, T hi m m e n d o rf, W ei s b a c h

N u m m e r 1 0 F r ei t a g, 2 4. 1 0. 2 0 0 8 1 0. J a h r g a n g

M a rti n u s  w u r d e  u m  3 1 6/ 1 7  i n  U n g a r n  al s
S o h n ei n es r ö mis c h e n Offi zi e rs g e b o r e n, mit
f ü nf z e h n J a h r e n m usst e e r a uf G e h ei ß s ei n es
Vat e rs i n di e g allis c h e A r m e e ei nt r et e n. 

Ei ni g e w e ni g e J a h r e s p ät e r s oll es i m f r a n z ö-
si s c h e n  A mi e n s  z u  d e r  „ M a nt elt eil u n g “
g e k o m m e n  s ei n,  w o b ei  M a rti n  di e  ei n e
H älft e s ei n es w a r m e n M a nt els ei n e m a r m e n
B ettl e r  s c h e n kt e  –
h e ut e d a s c h ri stli c h e
S y m b ol f ü r Mil dt äti g-
k eit! 

E r li e ß si c h t a uf e n u n d
w a r  d a n n  Ei n si e dl e r
u n d  Kl o st e r g r ü n d e r
b ei  P oiti e r s,  g e g e n
s ei n e n Will e n Bis c h of
v o n  T o u r s  u n d
b e r ü h mt u n d b eli e bt
d u r c h s ei n e W u n d e r-
k r aft u n d M e n s c h e n-
f r e u n dli c h k eit. 

D e r h eili g e M a rti n i st d e r S c h ut z h eili g e d e r
A r m e n, d e r R eit e r u n d d e r S ol d at e n, a n s ei-
n e m  Ta g  b e g a n n  f r ü h e r  d a s  vi e r zi gt ä gi g e
W ei h n a c ht sf a st e n,  w o r a n  u n s  h e ut e  n u r
n o c h  d e r  p o m p ö s e  B e gi n n  d e s  K a r n e v al s
e ri n n e rt.

S ei n G e d e n kt a g w u r d e i n ei n e n Z eit a bs c h nitt
g el e gt,  i n  d e r  i n  v o r c h ri stli c h e r  Z eit  ei n

d e m  W ot a n  g e w ei h-
t e s  H e r b st d a n kf e st
g ef ei e rt  w u r d e.  D a s
ist d e r G r u n d, w a r u m
si c h i n d as M a rti nsf est
vi el e  h ei d ni s c h e
G e b r ä u c h e mis c h e n. 

S a n kt  M a rti n  st a r b
u m  3 9 7,  w u r d e  i m
5.  J a h r h u n d e rt  h eili g
g e s p r o c h e n u n d z u m
S c h ut z h eili g e n  d e s
c h ri stli c h e n F r a n k e n-
r ei c h es e r kl ä rt.

W e r w a r di e s e r M a rti n ei g e ntli c h ?
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Liebe Bürgerinnen und Bürger

Mein Hinweis im letzten „Saale-Sormitz-Kurier“
zur weiteren Gestaltung der „Wildkräuter-Ecke“
in Remptendorf hat zu einigen Diskussionen
geführt.

Ich halte jedoch daran fest, weil ich nach wie vor
der Meinung bin, dass wir dort eine sehr interes-
sante Komponente zum zukünftig neu gestalteten
Dorfplatz in der zentralen Lage in Remptendorf
erreichen.

Im nächsten Jahr werde ich zu diesem Thema
nochmals Stellung nehmen. 

Die aktuellen Probleme dieser Tage sind globaler
und tiefgründiger. Die Börsen spielen verrückt,
Hilfspakete werden von allen Regierungen
geschnürt, um die finanziellen und wirtschaft-
lichen Auswirkungen überschaubar zu beein-
flussen.

Der weltwirtschaftliche Kollaps soll verhindert
werden. Ich habe Vertrauen in das, was die Politi-
ker weltweit tun, um nicht wieder in eine Welt-
wirtschaftskrise wie 1929 zu steuern. Das würde
auch für uns katastrophale Folgen haben.

Sicher wird das Wirtschaftswachstum enorm
geschwächt werden, möglicherweise gibt es auch
wieder einen Anstieg der Arbeitslosenquote, aber
ich glaube nicht an eine galoppierende Inflation
oder gar an eine Rezession.

Konjunkturprogramme der einzelnen Staaten
werden sicher aufgelegt. Wir in Ostdeutschland
kennen das schon und es hat geholfen. Warum soll
das nicht insgesamt funktionieren, damit es
wieder nach dem Crash ruhiger wird und weiter
bergauf geht?

Eine Hoffnung bleibt nach all dem Durcheinander
der Finanzwelt bei mir zurück. Die Demokratien
sind in der Lage, das Finanzproblem zu klären,
und  es sollen alle, die viel Geld bekommen,
endlich auch die entsprechende Verantwortung
übernehmen.

Das geht in die Richtung hoch dotierter Manager
von Großunternehmen, die ohne persönliche Ver-
antwortung schamlos Gehälter legal bekommen
haben.

Ich behaupte, dass es genug intelligente und gut
ausgebildete Leute gibt, die diese Jobs auch für
weniger Geld übernehmen und ihre Arbeit weit
besser tun. Ich behaupte sogar, dass jeder von uns
mehr Verantwortung für seine Arbeit übernimmt,
wie manch ein gegenwärtiger Topmanager für sei-
nen Job. Welch eine Vorbildfunktion haben diese
Leute überhaupt?! 

Die Auswirkungen der Finanzkrise auf die kom-
munalen Haushalte sind gegenwärtig noch nicht
zu definieren. Wir – als eher einkommens-
schwache Gemeinde das Steueraufkommen
betreffend – werden vielleicht nur geringfügige
Einbußen haben. 

Darüber jetzt zu orakeln ist aber fehl am Platze.
Die Verwaltung bereitet den Haushaltsplan für
2009 gegenwärtig vor. 

Wie in jedem Jahr werden wir im Verwaltungs-
haushalt nur wenig zusätzliche Einsparpotentiale
finden. Der Vermögenshaushalt ist von den Inves-
titionen gekennzeichnet. Diese wiederum werden
zum Teil  von der Förderfähigkeit verschiedener
Vorhaben abhängig sein.

In Wahljahren wie 2009 konnte man im Allgemei-
nen etwas großzügiger planen. Genau dies wird
wohl im kommenden Jahr nicht passieren. Wir
werden weiter in gewohnt bescheidener Weise
unsere Gemeinde entwickeln und in unsere Dör-
fer investieren und Werterhaltungsmaßnahmen
durchführen. 

Zum Schluss mache ich wieder darauf aufmerk-
sam, dass zu den drei Wahlterminen, die uns 2009
erwarten, sich ausreichend Bürgerinnen und Bür-
ger bereit erklären müssen, damit wir die Wahl-
lokale besetzen können. Ohne Wahlvorstand kein
Wahllokal. 

Wenn Sie, liebe Bürgerinnen und Bürger, bereit
sind mitzuhelfen und dem Wahlvorstand ange-
hören wollen, dann geben Sie uns Bescheid. Es
erleichtert unsere Arbeit ebenfalls.

Danke für Ihr Verständnis.

Ihr Bürgermeister Thomas Franke
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G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A M T LI C H E R T EI L

A mtli c h e B e k a n nt m a c h u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf   

D er G e m ei n d er at R e m pt e n d orf h at i n s ei n er öff e ntli c h e n Sit z u n g
a m 2 5. S e pt e m b er 2 0 0 8 di e 1. N a c htr a gs h a us h altss at z u n g f ür d as
J a hr 2 0 0 8, d e n Fi n a n z pl a n u n d d as d a z u g e h öri g e I n v estiti o ns pr o-
gr a m m f ür di e J a hr e 2 0 0 7 bi s 2 0 1 1 z u m N a c htr a g s h a u s h alt s pl a n
2 0 0 8 b es c hl oss e n. 

Di e 1. N a c htr a g s h a u s h alt s s at z u n g 2 0 0 8 u n d d er N a c htr a g s h a u s-
h alt s pl a n 2 0 0 8 li e g e n d er R e c ht s a uf si c ht s b e h ör d e d e s L a n dr at s-
a mt es S a al e- Orl a- Kr eis z ur Ü b er pr üf u n g u n d B est äti g u n g v or.

Di e Ei n g a n gs b est äti g u n g ist v o m 7. O kt o b er 2 0 0 8. 

Mit S c hr ei b e n v o m 1 6. O kt o b er 2 0 0 8 wir d d er G e m ei n d e R e m p-
t e n d orf  g e st att et,  di e  1.  N a c htr a g s h a u s h alt s s at z u n g  2 0 0 8  v or
A bl a uf ei n e s M o n at s, n a c h Er h alt d er Ei n g a n g s b e st äti g u n g d er
R e c hts a ufsi c hts b e h ör d e, öff e ntli c h b e k a n nt z u m a c h e n.

D er N a c htr a gs h a us h alts pl a n 2 0 0 8, d er Fi n a n z pl a n u n d d as I n v es-
titi o n s pr o gr a m m f ür di e J a hr e 2 0 0 7 bi s 2 0 1 1 li e g e n z ur Ei n si c ht-
n a h m e i n d e n R ä u m e n d er K ä m m er ei i m V er w alt u n g s g e b ä u d e
d er  G e m ei n d e  R e m pt e n d orf,  B a h n h of str a ß e  1 7  w ä hr e n d  d er
Öff n u n gs z eit e n

v o m 2 7. O kt o b e r 2 0 0 8 bis 1 4. N o v e m b e r 2 0 0 8
a us.

R e m pt e n d orf, d e n 2 1. O kt o b er 2 0 0 8

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er                                                                

N A C H T R A G S H A U S H A L T S S A T Z U N G

d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf
( L a n d k r eis S a al e- O rl a- K r eis)

f ü r d as H a us h altsj a h r 2 0 0 8

A uf Gr u n d d e s § 5 5 ff. d er T h üri n g er K o m m u n al or d n u n g ( T h ür K O)
erl ässt di e G e m ei n d e R e m pt e n d orf g e m ä ß § 5 7 A bs. 1 T h ür K O u n d § 6 0
T h ür K O mit B e s c hl u s s- Nr. 6 1/ 2 0 0 8 d e s G e m ei n d er at e s R e m pt e n d orf
v o m 2 5. S e pt e m b er 2 0 0 8 f ol g e n d e N a c htr a gs h a us h altss at z u n g:

§ 1

D er al s A nl a g e b ei g ef ü gt e N a c htr a g s h a u s h alt s pl a n wir d hi er mit f e st g e-
s et zt; d a d ur c h w er d e n

er h ö ht  v er mi n- u n d d a mit d er G es a mt b e-
u m  d ert u m  tr a g d es H a us h alts pl a ns
E U R  E U R ei ns c hl. d er N a c htr ä g e

g e g e n ü b er a uf
bis h er n u n m e hr
E U R  E U R

v er ä n d ert

a) i m V er w alt u n gs h a us h alt
di e Ei n n a h m e n + 2 5 9. 0 0 0 -   3 4. 0 0 0 3. 2 8 0. 0 0 0 3. 5 0 5. 0 0 0
di e A us g a b e n + 2 9 2. 4 0 0 -   6 7. 4 0 0 3. 2 8 0. 0 0 0 3. 5 0 5. 0 0 0

b) i m V er m ö g e ns h a us h alt
di e Ei n n a h m e n + 2 8 7. 7 0 0 -   8 1. 4 0 0 4 9 3. 7 0 0 7 0 0. 0 0 0
di e A us g a b e n + 4 6 1. 5 0 0 - 2 5 5. 2 0 0 4 9 3. 7 0 0 7 0 0. 0 0 0

§ 2

Kr e dit a uf n a h m e n f ür I n v e stiti o n e n u n d I n v e stiti o n sf ör d er u n g s m a ß n a h-
m e n si n d ni c ht v or g es e h e n.

§ 3

V er pfli c ht u n g s er m ä c hti g u n g e n i m V er m ö g e n s h a u s h alt w er d e n ni c ht
f est g es et zt.

§ 4

Di e St e u ers ät z e ( H e b es ät z e) f ür G e m ei n d est e u er n bl ei b e n u n v er ä n d ert:

1.  Gr u n dst e u er

a) f ür di e l a n d- u n d f orst wirts c h aftli c h e n B etri e b e ( A) 3 0 0 v. H.

b) f ür di e Gr u n dst ü c k e ( B) 3 0 0 v. H.

2.  G e w er b est e u er 3 0 0 v. H.

§ 5

D er H ö c hst b etr a g d er K ass e n kr e dit e z ur r e c ht z eiti g e n L eist u n g v o n A us-
g a b e n n a c h d e m H a us h alts pl a n wir d v o n 5 4 6. 0 0 0, 0 0 E U R u m 3 4. 0 0 0, 0 0
E U R er h ö ht u n d d a mit a uf 5 8 0. 0 0 0, 0 0 E U R n e u f est g es et zt.

§ 6

Di e U ml a g e f ür di e z u erf üll e n d e G e m ei n d e B ur g k b etr ä gt f ür d as H a us-
h altsj a hr 2 0 0 8 u n v er ä n d ert 1 3. 1 0 0, 0 0 E U R.

§ 7

Di es e N a c htr a gs h a us h altss at z u n g tritt mit d e m 1. J a n u ar 2 0 0 8 i n Kr aft.

R e m pt e n d orf, d e n 2 2. O kt o b er 2 0 0 8

G e m ei n d e R e m pt e n d orf
B a h n h ofstr a ß e 1 7
0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

I m p r ess u m:

H er a us g e b er:
G e m ei n d e R e m pt e n d orf

B a h n h ofstr a ß e 1 7, 0 7 3 6 8 R e m pt e n d orf
T el.: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 - 0, F a x: 0 3 6 6 4 0/ 4 4 9 2 5
E- m ail: v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e

V er a nt w ortli c h f ür d e n a mtli c h e n T eil: 
D er B ür g er m eist er d er G e m ei n d e R e m pt e n d orf

G es a mt h erst ell u n g: 
S at z & M e di a S er vi c e U w e N asil o ws ki

Str a ß e d es Fri e d e ns 1 a, 0 7 3 3 8 K a uls d orf
T el.: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 5, F a x: 0 3 6 7 3 3/ 2 3 3 1 6
E- m ail: s at z. m e di as er vi c e @t- o nli n e. d e

F ür V ertr ä g e mit d er F a. S at z & M e di a S er vi c e, I n h a b er U w e
N asil o ws ki g elt e n d er e n all g e m ei n e G es c h äfts b e di n g u n g e n.

Ers c h ei n u n gs w eis e: m o n atli c h

K ost e nl os a n all e H a us h alt e d er G e m ei n d e. I m B e d arfsf all k ö n n e n
Ei n z el st ü c k e z u m Pr ei s v o n 2, 0 0 E ur o (i n kl u si v e P ort o) b ei d er
G e m ei n d e v er w alt u n g b est ellt w er d e n b z w. A br uf i m I nt er n et u nt er
w w w.r e m pt e n d orf. d e.
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I n d e r öff e ntli c h e n Sit z u n g d es G e m ei n d e r at es
a m 2 5. S e pt e m b e r 2 0 0 8

w u r d e n n a c hf ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 5 9/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b est äti gt di e T a g es or d n u n g.

B es c hl uss 6 0/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at  b est äti gt d as Pr ot o k oll v o m 2 1. A u g ust 2 0 0 8 –
öff e ntli c h er T eil

B es c hl uss 6 1/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt di e N a c htr a gs h a us h altss at z u n g 2 0 0 8.

B es c hl uss 6 2/ 2 0 0 8
D er G e m ei n d er at b es c hli e ßt d e n Fi n a n z pl a n u n d d as I n v estiti o ns-
pr o gr a m m z u m N a c htr a gs h a us h alt 2 0 0 8.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

I n d e r Sit z u n g
d es G r u n dst ü c ks- u n d B a u a uss c h uss es

a m 1 0. S e pt e m b e r 2 0 0 8
w u r d e n f ol g e n d e B es c hl üss e g ef asst:

B es c hl uss 1 7/ B/ 2 0 0 8
D orf er n e u er u n g G a h m a/ Gl ei m a
V er g a b e S a ni er u n g D orft ei c h Gl ei m a mit Fr eifl ä c h e n g est alt u n g

B es c hl uss 1 8/ B/ 2 0 0 8
k o m m u n al e W o h n u n g R u p p ers d orf
V er g a b e S a ni er u n g Fl ur

B es c hl uss 1 9/ B/ 2 0 0 8
k o m m u n al e W o h n u n g Li e bs c h üt z
V er g a b e S a ni er u n g S a nit är a nl a g e 

B es c hl uss 2 0/ B/ 2 0 0 8
B a u a ntr a g „ U m h a us u n g T err ass e “ Alt e n g es e es

B es c hl uss 2 1/ B/ 2 0 0 8
B a u a ntr a g „ U m n ut z u n g e h e m ali g e W äs c h er ei i n H of b ä c k er ei u n d
B er ufs bil d u n gs b er ei c h “ Alt e n g es e es

B es c hl uss 2 2/ B/ 2 0 0 8
B a u a ntr a g  „ N e u a nl a g e  Fl ur w e g  / T eil st ü c k  ( L ü c k e n s c hl u s s) “
R e m pt e n d orf

B es c hl uss 2 3/ B/ 2 0 0 8
B a u a ntr a g „ Er w eit er u n g Bi o g as a nl a g e “ R e m pt e n d orf

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

Di e n ä c hst e A us g a b e d es

S a al e - S o r mitz - K u ri e r s
ers c h ei nt a m 2 1. N o v e m b e r 2 0 0 8.

R e d a kti o nss c hl uss ist d e r 1 2. N o v e m b e r 2 0 0 8.

V o r a n k ü n di g u n g G e m ei n d e r atssit z u n g

Di e n ä c h st e G e m ei n d e r at s sit z u n g i st g e pl a nt f ü r D o n n e r st a g,
d e n 2 7. N o v e m b e r 2 0 0 8. 

Di e  T a g e s or d n u n g  er s c h ei nt  i m  A mt s bl att  Nr.  1 1/ 2 0 0 8  a m
2 1. N o v e m b er 2 0 0 8.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er

A uss c h r ei b u n g
z u r B es et z u n g v o n z w ei St ell e n

i m Ki n d e r g a rt e n D r o g nit z

Z ur Er g ä n z u n g u n s er e s l ei st u n g s st ar k e n T e a m s i n u n s er er
Ki n d ert a g e s st ätt e „ M är c h e nl a n d “ si n d a b 1. J a n u a r 2 0 0 9
z w ei St ell e n als

St a atli c h a n e r k a n nt e E r zi e h e ri n n e n

z u b es et z e n.

D a s  A r b eit s v e r h ält ni s  i st  a uf  ei n  J a h r  b ef ri st et.  Di e
w ö c h e ntli c h e A r b eits z eit b et r ä gt 2 0 St u n d e n.

Wi r e r w a rt e n:

-  B er eits c h aft z ur fl e xi bl e n Ar b eits z eit

- f a c hli c h e Q u alifi k ati o n als p ä d a g o gis c h e F a c h kr aft

- k o n str u kti v e s  E n g a g e m e nt,  Ei g e ni niti ati v e,  Ei n-
f ü hl u n gs v er m ö g e n u n d T e a mf ä hi g k eit

- u n ei n g es c hr ä n kt e B er eits c h aft z ur U ms et z u n g d er p ä d a-
g o gis c h e n K o n z e pti o n e n

-  U m s et z u n g  n e u e st er  er zi e h u n g s wi s s e n s c h aftli c h er
Er k e n nt niss e

Wi r bi et e n:

-  B e z a hl u n g n a c h T V ö D

-  B etri e bli c h e Alt ers v ors or g e

-  M ö gli c h k eit e n z ur Q u alifi zi er u n g

Di e B e w e r b u n g s u nt e rl a g e n si n d a b s of o rt bi s s p ät e st e n s
Sti c ht a g  2 0.  N o v e m b e r  2 0 0 8  a n  f ol g e n d e  A d r e s s e  z u
ri c ht e n:

G e m ei n d e Dr o g nit z
Ortsstr a ß e 4
0 7 3 3 8 Dr o g nit z

Wir w eis e n d ar a uf hi n, d ass n ur B e w er b u n gs u nt erl a g e n mit
b eili e g e n d e m fr a n ki ert e n R ü c k u m s c hl a g n a c h A b s c hl u s s
d es A us w a hl v erf a hr e ns z ur ü c k g es c hi c kt w er d e n k ö n n e n.

All e a n d er e n B e w er b u n g s u nt erl a g e n w er d e n n o c h bi s z u m
3 1. J a n u ar 2 0 0 9 z ur A b h ol u n g i n d er G e m ei n d e Dr o g nit z
a uf b e w a hrt. N a c h di e s e m T er mi n w er d e n di e U nt erl a g e n
v er ni c ht et.

Zi m m er m a n n 
B ür g er m eist er
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R ü c k g a b e 

d e r L o h nst e u e r k a rt e n 2 0 0 7

bis s p ät est e ns 3 1. D e z e m b e r 2 0 0 8 a n d as Fi n a n z a mt

D er Ar b eit g e b er m uss n a c h A bl a uf d es K al e n d erj a hr es di e L o h n-
st e u er k art e h er a us g e b e n, w e n n di es e ei n e L o h nst e u e r b es c h ei ni-
g u n g e nt h ält u n d d er Ar b eit n e h m er z ur Ei n k o m m e nst e u er v er a n-
l a gt wir d. 

L o h n st e u er k art e n o h n e L o h n st e u e r b e s c h ei ni g u n g d ürf e n n a c h
A bl a uf d e s K al e n d erj a hr e s ni c ht m e hr h er a u s g e g e b e n w er d e n.
Di e s e si n d s o z u v er ni c ht e n, d a s s ei n e w eit er e V er w e n d u n g a u s-
g es c hl oss e n ist, b z w. a uf z u b e w a hr e n ( § 1 4 7 A b g a b e n or d n u n g).

D er Ar b eit g e b er h at di e L o h nst e u er k art e n mit L o h nst e u er b es c h ei-
ni g u n g e n, di e d e n Ar b eit n e h m er n ni c ht a u s g e h ä n di gt w ur d e n,
b ei m z ust ä n di g e n B etri e bsst ätt e n- Fi n a n z a mt bis z u m 3 1. D e z e m-
b er 2 0 0 8 ei n z ur ei c h e n.

Ar b eit n e h m er u n d a n d er e P er s o n e n, di e n o c h i m B e sit z i hr er
L o h n st e u er k art e 2 0 0 7 si n d, h a b e n di e s e – s o w eit si e ni c ht ei n er
Ei n k o m m e nsst e u er er kl är u n g b ei z uf ü g e n ist – e b e nf alls s p ät est e ns
bi s z u m 3 1. D e z e m b er 2 0 0 8 d e m a uf d er V or d er s eit e d er L o h n-
st e u er k art e 2 0 0 7 a uf g ef ü hrt e n Fi n a n z a mt, i n d e s s e n B e zir k di e
M el d e b e h ör d e li e gt, di e di e L o h nst e u er k art e a us g est ellt h at, z u z u-
s e n d e n.

Di e A usst ell u n g 
d e r L o h nst e u e r k a rt e n 2 0 0 9 

Di e A u s st ell u n g d er L o h n st e u er k art e n 2 0 0 9 i st a n g e or d n et d ur c h
d e n Erl ass d es T h üri n g er Fi n a n z mi nist eri u ms v o m 7. M ai 2 0 0 8.

G e m ä ß § 3 9 E St G h a b e n di e G e m ei n d e n d e n n a c h § 1 A bs. 1 E St G
u n b e s c hr ä n kt  ei n k o m m e n st e u er pfli c hti g e n  Ar b eit n e h m er n
di e L o h n st e u er k art e n 2 0 0 9 u n e nt g eltli c h a u s z u st ell e n, di e a m
2 0. S e pt e m b er 2 0 0 8 ( Sti c ht a g f ür di e A usst ell u n g d er L o h nst e u er-
k art e n 2 0 0 9) o d er er st m al s n a c h d e m Sti c ht a g i m B e zir k d er
G e m ei n d e n  i hr e  H a u pt w o h n u n g  o d er  i n  Er m a n g el u n g  ei n er
W o h n u n g i hr e n g e w ö h nli c h e n A uf e nt h alt h att e n.

B e v or Si e di e L o h n st e u er k art e I hr e m Ar b eit g e b er a u s h ä n di g e n,
ü b er pr üf e n Si e bitt e di e Ei ntr a g u n g e n a uf I hr er K art e.

Wi c hti g ist, d ass I hr G e b urts d at u m, di e St e u er kl ass e, di e Kir c h e n-
st e u er pfli c ht u n d di e Z a hl d er Ki n d erfr ei b etr ä g e f ür Ki n d er u nt er
1 8 J a hr e n ri c hti g ei n g etr a g e n si n d. F ür di e Ei ntr a g u n g di e s er
M er k m al e si n d di e V er h ält niss e a m 1. J a n u ar 2 0 0 9 m a ß g e b e n d.

B e n öti g e n Si e i m K al e n d erj a hr 2 0 0 9 v or a ussi c htli c h k ei n e L o h n-
st e u er k art e, s o s e n d e n Si e bitt e di e K art e mit ei n e m e nt s pr e c h e n-
d e n V er m er k a n di e G e m ei n d e z ur ü c k, di e si e a us g est ellt h at.

F all s Si e bi s E n d e O kt o b er 2 0 0 8 k ei n e L o h n st e u er k art e er h alt e n
h a b e n, di e s e j e d o c h b e n öti g e n, w e n d e n Si e si c h bitt e a n I hr e
G e m ei n d e. 

A u sf ü hrli c h e I nf or m ati o n e n z u m T h e m a L o h n st e u er 2 0 0 9 er h al-
t e n Si e d ur c h di e Br o s c h ür e „ Kl ei n er R at g e b er f ür L o h n st e u er-
z a hl er “, di e j e d er L o h nst e u er k art e b ei g ef ü gt ist.

Ä n d er u n g e n d er L o h n st e u er k art e si n d z u d e n S pr e c h z eit e n d er
G e m ei n d e R e m pt e n d orf m ö gli c h.

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

NI C H T A M T LI C H E R T EI L

E N D E A M T LI C H E R T EI L

K o nt a kt e z u I h r e r G e m ei n d e v e r w alt u n g:

E- M ail T el.- N r. Mit a r b eit e r/i n

e m a @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 0 Fr a u Os w al d

Mit ar b eit er K ä m m er ei 4 4 9- 1 1 Fr a u Pit zi g
fi n a n z e n @r e m pt e n d orf. d e

Mit ar b eit er K ass e 4 4 9- 1 2 Fr a u Erf urt
k ass e 2 @r e m pt e n d orf. d e

k ass e @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 3 Fr a u H e y n e

b a u @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 6  H err R o ß b a c h

li e g e ns c h aft e n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 1 7 Fr a u K u h nl a

v er w alt u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 0 Fr a u K a c h ol d
Z e ntr al e / S e kr et ari at 4 4 9- 2 0

b u er g er m eist er @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 1  H err Fr a n k e

k a e m m er ei @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 2 2  H err A d a m

or d n u n g @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 1 Fr a u R öss el

s o zi al es @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 2 Fr a u E n k e

st e u er n @r e m pt e n d orf. d e 4 4 9- 3 4 Fr a u
S c hi m m els c h mi dt

F a x 4 4 9- 2 5

V or w a hl 0 3 6 6 4 0

Öff n u n gs z eit e n Ve r w alt u n g:

M o nt a g g es c hl oss e n
Di e nst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr
Mitt w o c h g es c hl oss e n
D o n n erst a g 0 9. 0 0 – 1 2. 0 0 U hr 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr
Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr

G e ä n d e rt e Öff n u n gs z eit e n
i m Ei n w o h n e r m el d e a mt
9. bis 3 0. O kt o b e r 2 0 0 8

M o nt a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr
Di e nst a g 1 5. 0 0 – 1 8. 0 0 U hr
Mitt w o c h g es c hl oss e n
D o n n erst a g 1 3. 0 0 – 1 6. 0 0 U hr
Fr eit a g 0 9. 0 0 – 1 1. 0 0 U hr

Wi r bitt e n u m I h r V e rst ä n d nis.

T h o m as Fr a n k e
B ür g er m eist er
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Förderverein
der Staatlichen Grundschule Ruppersdorf e.V.

OT Ruppersdorf 96, 07368 Remptendorf

Liebe Eltern, Großeltern und
Freunde der  Schüler der Grundschule Ruppersdorf

Der Verein wurde am 10. April 1996 gegründet und zählt momen-
tan 38 Mitglieder. Im November 2007 habe ich den Vorsitz des
Schulfördervereins an unserer Schule übernommen. 

Ich lade Sie hiermit herzlich zur Mitarbeit in unserem Förder-
verein ein. Wir unterstützen die Schule im Sinne der Satzung.
Diese ist in der Schule oder bei mir erhältlich.

Mitglieder des Vereins können alle Personen, Einrichtungen, Fir-
men. Körperschaften, Kommunen, Betriebe und Institutionen
werden, die bei der Erziehung und Betreuung der Kinder sowie
bei der weiteren inhaltlichen Ausgestaltung der Schule mithelfen
möchten.

Unser Verein ist im Vereinsregister des Amtsgerichtes eingetra-
gen und wird als Förderverein vom Finanzamt als gemeinnützig
anerkannt, so dass Spendenquittungen ausgestellt werden können
und diese steuerlich absetzbar sind.

Freiwillige Spenden können auch ohne Mitgliedschaft geleistet
werden und werden dankend entgegen genommen.

Ihre Spenden können Sie auf unser Konto einzahlen:

bei der Kreissparkasse Saale-Orla
BLZ 830 505 05
Konto 62 782

Unser Mitgliedsbeitrag beträgt 6,00 Euro und kommt, wie die
Spendengelder, unseren Kindern zu Gute.

DESHALB: Helfen Sie mit, werden Sie Mitglied in unserem
Verein zum Wohle unserer Kinder.

Mit freundlichen Grüßen

Silke Drechsel Uta Pitzig
1. Vorsitzende Kassenwart

Einladung zur Schulfördervereinssitzung

Sehr geehrte Mitglieder,

ich lade Sie herzlich zu unserer Mitgliederversammlung ein:

am Donnerstag, dem 6. November 2008

um 19.00 Uhr

in die Grundschule Ruppersdorf

Interessenten, die gerne Mitglied unseres Vereins werden möch-
ten, sind ebenfalls herzlich eingeladen.

Mit freundlichen Grüßen

Silke Drechsel
1. Vorsitzende

Schulförderverein
Kranzniederlegung am Volkstrauertag

Am Sonntag, dem 16. November 2008 begehen wir den Volks-
trauertag. 

Der VdK-OV Bad Lobenstein und der Bürgermeister Herr Oppel
legen ein Gebinde an dem Denkmal der „Trauernden Mutter“ im
Kurpark Bad Lobenstein nieder. 

Zu diesem Gedenktag sind alle VdK-Mitglieder und alle Bürge-
rinnen und Bürger recht herzlich willkommen. 

Treffpunkt ist um 10.00 Uhr am Durchgang des Neuen Schlosses.

Der Vorstand des OV Bad Lobenstein

Sozialverband VdK

Mitteilungen

Karpfenverkauf

Die Liebengrüner Fischer bieten Karpfen an. Die Kirmeskarpfen
gibt es wie jedes Jahr:

am Kirmesfreitag, 31. Oktober 2008

ab 15.00 Uhr

auf dem Marktplatz

Blutspendetermin
für Ruppersdorf

am Mittwoch, dem 5. November 2008

von 15.00 Uhr bis 20.00 Uhr

in der Gaststätte „Birkenhof“

Hallo Jungs und Mädels!

Wie funktioniert Feuerwehr???

Wer das wissen möchte und sich auch sonst für Feuerwehr inter-
essiert, hat dazu die Möglichkeit

WANN? Am Samstag, dem 15. November 2008 ab 15.00 Uhr

WO? Im Gerätehaus der Feuerwehr Remptendorf

Wir würden uns freuen, möglichst viele Interessierte begrüßen zu
können.

FFw Remptendorf
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Wetteraufzeichnungen

Dankeschön!

Am Taubenherdsweg in Ruppersdorf wurde durch die Familie
Ruckert eine neue Bank aufgestellt. 

Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich für dieses Engagement
bedanken. Vielleicht macht dieses Beispiel auch in anderen Orten
wieder Schule.

Thomas Franke

Neuer Multicar FUMO für Burgk

Nachdem die Gemeinde im Sommer mit Herrn Ralf Rosenkranz
einen Gemeindearbeiter eingestellt hat, wurde nun für seine
Arbeit neue und große Technik zugekauft.

Multicar mit Böschungsmähgerät, Kehrbesen, Schiebeschild und
Silostreuer werden  die Arbeit des Gemeindearbeiters wesentlich
entlasten. 

Hier bei der Einweisung am Böschungsmähgerät.



2 6 5

G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g
d e r G e m ei n d e R e m pt e n d o rf

A u g. ’ 0 8 S e pt. ’ 0 8  O kt. ’ 0 8

Alt e n g es e es 2 0 1 2 0 0 2 0 0
B u r gl e m nit z 1 1 4 1 1 4 1 1 4
Eli as b r u n n 2 5 0 2 5 0 2 4 9
G a h m a/ Gl ei m a 2 6 1 2 6 1 2 5 8
Li e b e n g r ü n 4 1 7 4 1 6 4 1 6
Li e bs c h üt z 5 4 7 5 4 7 5 4 7
L ü c k e n m ü hl e 1 2 3 1 2 3 1 2 3
R a us c h e n g es e es 1 1 4 1 1 4 1 1 5
R e m pt e n d o rf 1 0 6 0 1 0 6 0 1 0 5 9
R u p p e rs d o rf 2 8 0 2 8 1 2 8 1
T hi e r b a c h 1 3 9 1 3 7 1 3 7
T hi m m e n d o rf 2 7 1 2 7 0 2 7 0
W eis b a c h 1 8 3 1 1 8 3 1 8 3

g es a mt 3 9 6 0 3 9 5 6 3 9 5 2

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

H e r zli c h e Gl ü c k w ü ns c h e z u r G e b u rt

1 2. 0 9. 2 0 0 8  Li o F r a n k G r ü n e r R e m pt e n d orf

❦ G e b u rt e n ❦

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

Alt e n g es e es
0 8. 1 1. Fr a u A n n eli es e Gr o ß m a n n z u m 7 3. G e b urtst a g
2 7. 1 1. Fr a u M ar g ar et e H off m a n n z u m 8 3. G e b urtst a g
2 9. 1 1. Fr a u V er o ni k a H ei ni c k e z u m 8 1. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u A n ni R eis gi es z u m 7 4. G e b urtst a g

B u r gl e m nit z
1 5. 1 1. Fr a u I n gri d M üll er z u m 7 0. G e b urtst a g

Eli as b r u n n
0 5. 1 1.  H err Al e x a n d er Di x  z u m 8 5. G e b urtst a g
0 6. 1 1. Fr a u Elis a b et h H er z o g  z u m 7 8. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err H ei nri c h S c h w ar z b a c h  z u m 7 3. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u Ils e B o h n z u m 7 8. G e b urtst a g

G a h m a
1 0. 1 1. Fr a u Li es el ott e Zi er m a n n z u m 7 5. G e b urtst a g
2 0. 1 1. Fr a u R os e m ari e O els n er z u m 8 3. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err Ar o n K eil h a u z u m 7 8. G e b urtst a g

Gl ei m a
0 3. 1 1.  H err G er h ar d J a h n z u m 8 5. G e b urtst a g

Li e b e n g r ü n
0 9. 1 1.  H err Wilfri e d R ot h e z u m 7 5. G e b urtst a g
2 1. 1 1.  H err K arl- H ei n z K ö nit z er z u m 7 0. G e b urtst a g
2 4. 1 1.  H err G er h ar d Li n k e z u m 7 2. G e b urtst a g
2 7. 1 1. Fr a u Elli S c h äf er z u m 8 7. G e b urtst a g
2 7. 1 1.  H err K arl- H ei n z S c h mi dt z u m 7 2. G e b urtst a g
3 0. 1 1. Fr a u A n n e- R os e H of m a n n z u m 7 4. G e b urtst a g

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Li e bs c h üt z
0 2. 1 1. Fr a u Elli L a ut e ns c hl ä g er z u m 8 8. G e b urtst a g
0 7. 1 1. Fr a u R e n at e Nit zs c h e z u m 7 4. G e b urtst a g
0 9. 1 1.  H err Ar n o Witt k e z u m 7 4. G e b urtst a g
1 3. 1 1. Fr a u Gis el a O els n er z u m 7 8. G e b urtst a g
2 6. 1 1. Fr a u Is ol d e G otts c h all z u m 7 2. G e b urtst a g

L ü c k e n m ü hl e
0 6. 1 1.  H err Eri c h E nt erl ei n z u m 7 3. G e b urtst a g

R a us c h e n g es e es
0 6. 1 1. Fr a u Ir m g ar d Fri e dri c h z u m 8 1. G e b urtst a g
0 7. 1 1. Fr a u H ell a St ei n h a u er z u m 7 6. G e b urtst a g
1 5. 1 1.  H err R u di Bl o c h b er g er z u m 8 3. G e b urtst a g
2 7. 1 1.  H err K urt S c h erf z u m 8 4. G e b urtst a g

R e m pt e n d o rf
0 4. 1 1. Fr a u A nit a L a n g e z u m 7 6. G e b urtst a g
0 7. 1 1.  H err H el m ut B ei erl ei n z u m 7 9. G e b urtst a g
0 9. 1 1.  H err G ü nt er H ert wi g z u m 7 5. G e b urtst a g
1 0. 1 1.  H err W er n er M üll er z u m 7 6. G e b urtst a g
1 6. 1 1.  H err H a ns Hi n k el m a n n z u m 8 0. G e b urtst a g
1 9. 1 1.  H err G ü nt h er B or g er z u m 8 2. G e b urtst a g
1 9. 1 1. Fr a u J o h a n n a Zi er m a n n z u m 7 9. G e b urtst a g
2 1. 1 1.  H err Al br e c ht W er n er z u m 7 6. G e b urtst a g
2 3. 1 1. Fr a u M ari a n n e W er n er z u m 8 8. G e b urtst a g
2 4. 1 1. Fr a u Lis b et h W alt h er z u m 8 9. G e b urtst a g

R u p p e rs d o rf
0 5. 1 1. Fr a u H er m a n n Fi e dl er z u m 7 1. G e b urtst a g
2 2. 1 1.  H err G ü nt er P as ol d z u m 7 3. G e b urtst a g

T hi e r b a c h
1 6. 1 1. Fr a u G ertr a u d e Zi e n ert z u m 8 2. G e b urtst a g
2 6. 1 1.  H err J os ef Kr o m b h ol z z u m 7 5. G e b urtst a g

T hi m m e n d o rf
0 4. 1 1.  H err Alfr e d M a hl er z u m 7 3. G e b urtst a g
2 0. 1 1. Fr a u Ils e R ö p pis c h er z u m 7 1. G e b urtst a g

W eis b a c h
2 0. 1 1. Fr a u A. S c hi m m els c h mi dt z u m 7 5. G e b urtst a g
2 8. 1 1.  H err W er n er R a b ol d z u m 7 7. G e b urtst a g
2 9. 1 1. Fr a u Elfri e d e Bi e d er m a n n z u m 8 1. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦



2 6 6

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g d e r G e m ei n d e B u r g k

A u g. ’ 0 8 S e pt. ’ 0 8  O kt. ’ 0 8

B u r g k 9 6 9 5 9 4

Ei n w o h n e r e nt wi c kl u n g

G e m ei n d e B u r g k

Wi r g r at uli e r e n r e c ht h e r zli c h z u m G e b u rtst a g:

B u r g k

0 4. 1 1.  H err G er h ar d H er ol d z u m 7 7. G e b urtst a g

❦ ❦ ❦

❦ G e b u rtst a g e ❦ G e b u rtst a g e ❦

Ki r m es i n R e m pt e n d o rf

2 4. bis 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8

F r eit a g, 2 4. O kt o b e r 2 0 0 8
2 1. 0 0 U hr J u g e n dt a n z mit „ SI X “

S a mst a g, 2 5. O kt o b e r 2 0 0 8
0 8. 0 0 U hr St ä n d e rl e

mit d e n „ R e m pt e n d o rf e r Bl as m usi k a nt e n “
0 9. 0 0 U hr F r ü hs c h o p p e n
2 0. 0 0 U hr Ki r m est a n z

mit d e n „ H ö bi c h e r G a u dis pit z b u b e n “

S o n nt a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 3 0 U hr Ki n d e r ki r m es
1 9. 0 0 U hr Ki r m es a us kl a n g mit „ Di d d y Pl a y “

Ve r a nst alt u n gsti p ps!

V e r a n st alt u n g e n
u n d V e r ei n e

Ki r m es i n R u p p e rs d o rf

3 1. O kt o b e r bis 2. N o v e m b e r 2 0 0 8

F r eit a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 8 
B a r a b e n d i m Bir k e n h of
mit M usi k v o m „ J a c k “

S a mst a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 8 
0 9. 0 0 U hr St ä n d e rl e
2 0. 0 0 U hr Ki r m est a n z mit „ Ol di e Mi x “

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8 
Ki r m esf r ü hs c h o p p e n

All es a uf z u r …

Li e b e n g r ü n e r Ki r m es

3 1. O kt o b e r bis 2. N o v e m b e r 2 0 0 8

F r eit a g, 3 1. O kt o b e r 2 0 0 8
2 0. 0 0 U hr Dis c o mit „ F usi o n “

S a mst a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 8
2 0. 0 0 U hr T a n z mit „ G al a xis “ a us K ö ni gs e e

Tr a diti o n ell es Kir m es ei nt a n z e n
d er Kir m esj u g e n d

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr St ä n d e rl e mit d e n „ Ki r m es v e r r ü c kt e n 7 “
2 0. 0 0 U hr T a n z mit „ G al a xis “ a us K ö ni gs e e 

Tr a diti o n ell es Kir m es b e er di g e n
d ur c h di e Kir m esj u g e n d

All e V e r a nst alt u n g e n fi n d e n a uf d e m R at h a uss a al st att.

Es l ä dt h er zli c hst d er F F w Li e b e n gr ü n e. V. ei n.

K a rt e n v o r v e r k a uf:

a m S o n nt a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8

u m 1 0. 0 0 U hr

i m  V er ei nsr a u m/ S c h ul e

N ut z e n Si e I h r e n

S a al e - S o r mitz - K u ri e r
a u c h k ost e n g ü nsti g f ü r Kl ei n a n z ei g e n u n d

p ri v at e D a n ks a g u n g e n b ei
f a mili ä r e n H ö h e p u n kt e n u n d F est e n!
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Thüringer Oberlandbahn Kirmes in Thimmendorf

14. bis 16. November 2008

Freitag, 14. November 2008
19.30 Uhr Kirmesantrinken

in der Kegelbahn Thimmendorf

Für das leibliche Wohl wird bestens gesorgt sein.

Samstag, 15. November 2008
20.00 Uhr Kirmestanz mit „Roxy“ 

im „Birkenhof Ruppersdorf“

21.00 Uhr Beginn des Kirmesprogramms

Die Hin- & Rückfahrt mit dem Shuttle-Bus ist
gesichert (ab 19.00 Uhr bzw. 00.00 Uhr).

Sonntag, 16. November 2008
09.00 Uhr Ständerle mit den „Kirmesverrückten 7“
10.00 Uhr Kirmesfrühschoppen

in der Kegelbahn

Die Thimmendorfer Kirmesjugend
lädt hierzu herzlich ein!

Faschingsauftakt in Remptendorf

Am Samstag, dem 15. November 2008 um 20.11 Uhr beginnt
der RFC die Faschingssaison. 

Es spielt die Band „Ohrwurm“ und im Programm werden die
Höhepunkte aus der letzten Saison und Ausblicke auf die Neue zu
sehen sein.

Karten im Vorverkauf sind bei der Fa. Hertwig in Remptendorf
erhältlich.

RFC

Halloween in Ruppersdorf

Am Donnerstag, dem 30. Oktober 2008 um 18.00 Uhr findet
der traditionelle Halloweenumzug vom Kindergarten Rup-
persdorf statt. 

Der Feuerwehrverein gestaltet diesen Abend mit Fackelumzug,
Rosterbraten, Glühwein und Gespensterfeuer. 

Alle Kinder, groß und klein, sind herzlich eingeladen!

„Tunnelzauber und Draisine“
darf noch einmal starten!

Freitag 31.   Oktober 2008 
Samstag 1. November 2008 
Sonntag 2. November 2008 

Aufgrund des unerwartet großen Erfolgs der Draisinenbefahrung
im Juli 2008 und der seitdem auflaufenden Flut von Anfragen
nach einer weiteren Veranstaltung konnte der Verein „Thüringer
Oberlandbahn e.V.“ nun doch eine zweite Auflage organisieren.

Eine der schönsten Bahnstrecken Deutschlands, die attraktive
„Thüringer Oberlandbahn“ zwischen Triptis und Bad Lobenstein,
kann noch einmal auf elf Kilometer Länge durch Tunnel und
Natur, über Viadukte und längs der Saaletalsperren mit verschie-
denen Fahrraddraisinen befahren werden.

Fahrkarten sind nur im Vorverkauf erhältlich ab sofort

beim Fremdenverkehrsamt Ziegenrück
Markt 6
Telefon: 03 64 83/2 26 49
Fax: 03 64 83/2 04 16
E-Mail:
fremdenverkehrsamt.ziegenrueck@t-online.de

Montag – Freitag 09.00 - 16.30 Uhr

Briefliche Anmeldungen werden aus Zeitgründen nicht
bearbeitet. 

Abfahrtszeiten (an allen drei Tagen): 

vom Bahnhof Lückenmühle nach Ziegenrück
(Fahrzeit etwa zwei Stunden) 

Tross 1 08.30 Uhr 
Tross 2 11.45 Uhr 
Tross 3 15.00 Uhr 

Im Fahrpreis enthalten ist die Nutzung des Pendelbusses für Pkw-
Fahrer zu ihren Fahrzeugen nach Lückenmühle und ein Glühwein
oder ein Tee. 

Das Mindestalter für Fahrtteilnehmer beträgt sechs Jahre. Kinder
und Jugendliche unter 16 Jahren dürfen nur in Begleitung Erwach-
sener teilnehmen. 
Auf eine der Jahreszeit und Witterung angepasste Kleidung ist zu
achten! 

Nebenprogramme:

- Draisinen-Pendelbetrieb auf dem Bahnhof Ziegenrück mit
einer Handhebeldraisine für Tagesausflügler und „Zaungäste“

- Modellbahnausstellung des Modelleisenbahnclubs Pößneck
in der Shedhalle Pößneck. 

- Zu empfehlen ist zusätzlich ein Besuch des Wasserkraftmu-
seums in Ziegenrück einschließlich der beiden Sonderausstel-
lungen „Ein Tag ohne Strom“ und „Erste archäologische
Funde von der Burg Ziegenrück“

✦ ✦ ✦
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Mutter- und Kind-Kurklinik
„Regenbogenland“ Lückenmühle

Yoga-Kurs 

3. bis 9. November 2008
und

10. bis 16. November 2008 

Bereits im Februar 2008 fand ein mehrtägiger Yoga-Kurs in der
Kurklinik „Regenbogenland“ Lückenmühle statt.

Aufgrund der zahlreichen Anmeldungen bietet der Yogalehrer
Georg Bratfisch vom 3. bis 9. November 2008 und vom 10. bis
16. November 2008 erneut Yogakurse an. 

Herr Georg Bratfisch selbst ist Thüringer, stammt aus Mühl-
hausen und war selbst mehrere Monate in Indien, um das Kunda-
lini-Yoga zu erlernen.

Yoga ist eine ganzheitliche Methode der Körper- und Energie-
arbeit, die den Körper kräftigt und Verspannungen löst. Es ver-
tieft den Atem und stärkt die Ausgeglichenheit, Kreativität und
Gesundheit.

Die Yoga-Kurse sind als Präventionskurse durch die Kranken-
kassen anerkannt und werden bis zu 80 % finanziert. 

Die Kurse finden zu den angegebenen Zeiten täglich um 14.30
Uhr, 17.00 Uhr und 19.30 Uhr statt. Interessenten können sich
noch unter Telefon 03 66 40/400 anmelden. 

Einladung
Einladung

zur kostenlosen Informationsveranstaltung

am Dienstag, 4. November 2008  

um 19.00 Uhr

im Eis-Café Mann
Bahnhofstraße 47
07368 Remptendorf

INHALT DES INFORMATIONSABENDS:

Einbrecher

- Welche Kategorien Einbrecher gibt es?

- Wie gehen Einbrecher vor?

- Wann wird eingebrochen?

- Wie sicher ist Ihr Haus / Ihre Wohnung / Ihr Objekt?

Rauchvergiftung

95 Prozent aller Brandtoten sterben an den Folgen einer
Rauchvergiftung durch die geruchlosen Gase Kohlenmonoxid
und Kohlendioxid.

Da während des Schlafens der Geruchssinn ausgeschaltet ist,
fallen die meisten Brandtoten nachts an.

Professionelle Brandwarnsysteme verhindern solche Kata-
strophen.

Versicherung

Das Versicherungsvertragsgesetz wurde geändert, weil die
Landesregierung in ihrer Gesetzgebung Warnanlagen für
– Neu! – Wohnungen und Häuser vorschreiben!

Wer die gesetzlichen Bestimmungen nicht beachtet, erhält im
Schadensfall keinen Cent von der Versicherung!

Warn- und Sicherheitssysteme

Derartige Systeme werden in Bau- und Fachmärkten ange-
boten.

Halten diese Systeme auch was sie versprechen?

Ältere, kranke und behinderte Menschen:

Menschen mit schweren Kreislaufkrankheiten, gebrechliche
oder behinderte Menschen benötigen oft schnelle Hilfe.

Hilfe per Knopfdruck rettet Leben oder verhindert Schlimme-
res!

Schützen Sie, was Ihnen lieb ist!

Es informiert Sie

Autorisierter Vertragshändler
Matthias Fröhlich
Am Wasserturm 8
07368 Remptendorf
Telefon 0171/8 08 82 22

Kabarett in der Kurklinik
mit den „Crazy Doktors“

Jährlich wird in der Kurklinik ein Kabarettabend angeboten.
Am Samstag, dem 15. November 2008 um 20.00 Uhr gastieren
wieder die „Crazy Doktors“ in der Klinik.

Hierfür wird herzlich eingeladen. Interessenten melden sich bitte
unter Telefon 03 66 40/400.
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A N Z EI G E N A U F T R A G S C HI C K E N A N :
S at z & M e di a S er vi c e U w e N a sil o w s ki

Str a ß e d e s Fri e d e n s 1 a • 0 7 3 3 8 K a ul s d orf

T el. 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5 • F a x 0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 6

PPPP RRRR IIII VVVV AAAA TTTT EEEE KKKK LLLL EEEE IIII NNNN AAAA NNNN ZZZZ EEEE IIII GGGG EEEE NNNN
i n d e n A mt s - u n d Mitt eil u n g s bl ätt er n f ol g e n d er V G, St ä dt e u n d

G e m ei n d e n mit ei n er G e s a mt a ufl a g e v o n 3 0 0 0 0 St ü c k:

A L T E N B E U T H E N / D R O G NI T Z • B L A N K E N S T EI N • D I T T RI C H S H Ü T T E

S A A L B U R G - E B E R S D O R F • G R Ä F E N T H A L • L A U S C H A • L I C H T E

K A U L S D O R F • O B E R L A N D  A M R E N N S T EI G • O R L A M Ü N D E

P R O B S T Z E L L A - L E H E S T E N • R A NI S - Z I E G E N R Ü C K

R E M D A - T EI C H E L • R E M P T E N D O R F • T A N N A • T E T T A U

S Ü D L . SA A L E T A L • U N T E R W E L L E N B O R N • W U R Z B A C H

A n z ei g e nt e xt e: ( Bitt e d e utli c h s c hr ei b e n!)
F ür u nl e s erli c h e T e xt e wir d k ei n e H aft u n g ü b er n o m m e n. E s g elt e n di e all g e m ei n e n G e s c h äft s b e di n g u n g e n.

2, - €

4,- €

6,- €

8,- €

1 0,- €

1 2,- €

1 4,- €

1 6,- €

1 8,- €

C hiff r e - G e b ü h r 4, – € ( b ei Z u s t ell u n g), 2, – € ( b ei A b h ol u n g). F ü r ei n e U m r a n d u n g

w e r d e n 2, – € z u s ät zli c h b e r e c h n et. All e P r ei s e v e r st e h e n si c h i n kl. M w St.

N a m e: … … … … … … … … … … … … V or n a m e: … … … … … … … … …

Str a ß e, Nr.: … … … … … … … … … … P L Z, Ort: … … … … … … … … … …

❏ B ar z a hl u n g 

❏ V err e c h n u n g s s c h e c k

❏ G el d w ert i n Bri ef m ar k e n

r e c ht s v er bi n dli c h e U nt er s c hrift:  … … … … … … … … … … … … … … … … … … … … …

✁
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T S V G a h m a e. V

S p ort u n d S p a ß b ei F u ß b all,
K e g el n, V oll e y b all, L ei c ht at hl eti k,
G y m n a sti k u n d B e hi n d ert e n s p ort

F u ß b all

1. M Ä N N E R

S a mst a g, 2 5. O kt o b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  N e u n d orf -  G a h m a

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Kr öl p a I

S a mst a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Gr äf e n w art h I -  G a h m a

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  B a d L o b e nst ei n II -  G a h m a

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Orl at al I

S a mst a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Hirs c h b er g I -  G a h m a

S o n nt a g, 7. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  G a h m a -  Bl a n k e nst ei n I

A- J U NI O R E N ( G asts pi el g e n e h mi g u n g)

S o n nt a g, 2 6. O kt o b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n - F S V G ö ß nit z

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  Gr ei z er S V -  Vf R B a d L o b e nst ei n

S o n nt a g, 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  Vf R B a d L o b e nst ei n - 1. F C Gr ei z

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr  E ur otri n k G er a -  Vf R B a d L o b e nst ei n

B- J U NI O R E N ( S G E b e rs d o rf/ G a h m a)

K ei n e T er mi n e b e k a n nt.

C- J U NI O R E N

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
St a di o n „ A m St e g “, Z w ötz e n er Str a ß e, 0 7 5 5 1 G er a
1 0. 3 0 U hr S G T S V G a h m a - 1. F C G er a 0 3 II

S a mst a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S V Elst ert al - S G T S V G a h m a

B a d K östrit z

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 3 0 U hr S G T S V 1 9 0 5 D a ßlit z - S G T S V G a h m a

Fr e u n ds c h aftss pi el
D o n n e rst a g, 3 0. O kt o b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr S G G a h m a/ E b ers d orf -  L S V O ett ers d orf

D- J U NI O R E N

D o n n e rst a g, 3 0. O kt o b e r 2 0 0 8
1 6. 0 0 U hr  T a n n a -  G a h m a                       

P O K A L 1. R u n d e 

S a mst a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 0 0 U hr  G a h m a -  Tri ptis

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 0 0 U hr  Tri ptis -  G a h m a

E- J U NI O R E N ( G asts pi el g e n e h mi g u n g)

si e h e w w w. Vf R- B a d L o b e nst ei n. d e

F- J U NI O R E N

D o n n e rst a g, 3 0. O kt o b e r 2 0 0 8
1 6. 0 0 U hr  G a h m a -  O ett ers d orf

F r eit a g, 7. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 6. 0 0 U hr S c hl ei z -  G a h m a

H all e n m eist e rs c h aft e n u n d

H all e n k r eis m eist e rs c h aft e n

i m S a al e- O rl a- K r eis

A H Ü 4 5
S a mst a g, 3. J a n u a r 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

A H Ü 3 5
S o n nt a g, 1 4. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

M Ä N N E R
S a mst a g, 1 0. J a n u a r 2 0 0 9
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

A- J U NI O R E N
S o n nt a g, 1 1. J a n u a r 2 0 0 9
0 9. 0 0 U hr  N e ust a dt

B- J U NI O R E N
S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr  N e ust a dt

C- J U NI O R E N
S a mst a g, 6. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr S c hl ei z

S a mst a g, 2 0. D e z e m b e r 2 0 0 8
1 4. 0 0 U hr S c hl ei z

D- J U NI O R E N
S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr  N e ust a dt

E- J U NI O R E N
S o n nt a g, 2 1. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr S c hl ei z

F- J U NI O R E N
S a mst a g, 1 3. D e z e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr S c hl ei z
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Ki r c hli c h e N a c h ri c ht e n
Ki r c hs pi el G a h m a

mit d e n Ki r c h g e m ei n d e n G a h m a, R a us c h e n g es e es,
B u r gl e m nit z- Gl ei m a, T hi m m e n d o rf, R u p p e rs d o rf- T hi e r b a c h

u n d Eli as b r u n n, Alt e n g es e es u n d W eis b a c h 

G ott es di e nst i m N o v e m b er 2 0 0 8

S a mst a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  G a h m a

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8 2 4. S o n nt a g n a c h T ri nit atis
0 8. 3 0 U hr  R u p p ers d orf
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es

S a mst a g,  8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g,  9. N o v e m b e r 2 0 0 8  D rittl.  S o. d. Ki r c h e nj a h r es
0 8. 3 0 U hr  T hi m m e n d orf
1 0. 0 0 U hr  W eis b a c h

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  T hi er b a c h

S o n nt a g, 1 6. N o v e m b e r 2 0 0 8  V o rl. S o. d es Ki r c h e nj a h r es
0 8. 3 0 U hr  G a h m a
1 0. 0 0 U hr  Alt e n g es e es
1 4. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

Mitt w o c h, 1 9. N o v e m b e r 2 0 0 8  B u ßt a g
1 9. 0 0 U hr  G a h m a G e m ei n d es a al

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  T hi m m e n d orf

S o n nt a g, 2 3. N o v e m b e r 2 0 0 8  L et zt. S o., E wi g k eitss o n nt a g
0 8. 3 0 U hr  W eis b a c h
1 0. 0 0 U hr  Eli as br u n n

S a mst a g, 2 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 0 0 U hr  B ur gl e m nit z

S o n nt a g, 3 0. N o v e m b e r 2 0 0 8 1. A d v e nt
0 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n
1 0. 0 0 U hr  R u p p ers d orf

Gr a b m al e u n d N at ur gr a bf els e n s o wi e A uf ar b eit u n g
v or h a n d e n er Gr a bst ei n e u n d A nf erti g u n g v o n Z w eits c hrift e n.

S T EI N M E T Z
- Ulri c h Z ei ßi g -

0 7 9 2 9 W E R N S D O R F · T el. 0 3 6 6 4 7 / 2 2 0 3 4
B er at u n g u n d V er k a uf M o - Fr d ur c h g e h e n d!

G er n e a u c h p ers ö nli c h e T er mi n v er ei n b ar u n g e n!

G e d e n kst ei n e
Kri e g er d e n k m al e

S c hriftt af el n

Te r mi n e E v a n g elis c h- m et h o distis c h e Ki r c h e

S a mst a g, 1. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  L o b e nst ei n J u g e n d kr eis

S o n nt a g, 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n G ott es di e nst

u n d Ki n d er g ott es di e nst
1 0. 3 0 U hr  R e m pt e n d orf G ott es di e nst

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 4. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 8. 3 0 U hr  Eli as br u n n Fr a u e n kr eis

D o n n e rst a g, 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf Bi b el g es pr ä c h

S a mst a g, 8. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  L e ut e n b er g J u g e n d kr eis

S o n nt a g, 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n G ott es di e nst

u n d Ki n d er g ott es di e nst
1 0. 3 0 U hr  R e m pt e n d orf G ott es di e nst 

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 1 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Eli as br u n n Bi b el g es pr ä c h

D o n n e rst a g, 1 3. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf Bi b el g es pr ä c h

S a mst a g, 1 5. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n J u g e n d kr eis

S o n nt a g, 1 6. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 0. 0 0 U hr  L o b e nst ei n F a mili e n g ott es di e nst

„ Ki n d er h elf e n Ki n d er n “

Mitt w o c h, 1 9. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Eli as br u n n Bi b el g es pr ä c h

D o n n e rst a g, 2 0. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf Bi b el g es pr ä c h

S a mst a g, 2 2. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf J u g e n d kr eis

S o n nt a g, 2 3. N o v e m b e r 2 0 0 8
0 9. 0 0 U hr  Eli as br u n n A b e n d m a hls g ott es di e nst

u n d Ki n d er g ott es di e nst
1 0. 3 0 U hr  R e m pt e n d orf A b e n d m a hls g ott es di e nst

u n d Ki n d er g ott es di e nst

Mitt w o c h, 2 6. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 3 0 U hr  Eli as br u n n Bi b el g es pr ä c h

D o n n e rst a g, 2 7. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 9. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf Bi b el g es pr ä c h

S o n nt a g, 3 0. N o v e m b e r 2 0 0 8
1 5. 0 0 U hr  R e m pt e n d orf V er k ü n di g u n gss pi el

z u m A d v e nt „ V at er M arti n “
i m V er ei ns h a us
i n R e m pt e n d orf

P ast ori n A n dr e a S ol bri g R u d olst a dt
T el ef o n 0 3 6 7 2 / 4 8 0 6 5 5 
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V ertr a u e n sfr a u

H ei dr u n S c h ö nf el d
0 7 9 0 7 S c hl eiz
O T Gr äf e n w art h
St a u s e e str a ß e 2 5
T el. 0 3 6 6 4 7/ 2 2 8 3 9

V ertr a u e n s m a n n

R ol a n d K ö c h er 

0 7 3 5 6 L o b e n st ei n
N e u e G a s s e 5 
T el./ F a x 0 3 6 6 5 1/ 3 1 2 3 1

T e t t a u e r Bl a s m u s i k
Weit hi n b e k a n nt e F est z elt k a p ell e – M usi k f ür J u n g u n d Alt!

K o nt a kt:  Di et m ar S c h mi dt, T el. 0 9 2 6 9 / 4 3 5

R os e n g ass e 1 2, 9 6 3 5 5 T ett a u

I nt er n et:  w w w.t ett a u er- bl as m usi k. d e

P r e ss e mitt eil u n g d e r K K H

U n d pl öt zli c h ei n Pfl e g ef all:
K K H r ät J u n g u n d Alt f ü r E r nstf all v o r z us o r g e n 

Mit V o rs o r g e v oll m a c ht i n g es u n d e n Z eit e n
s p ät e r e S el bst b esti m m u n g si c h e r n

E g al, o b d ur c h ei n e n U nf all, ei n e Er kr a n k u n g o d er h o h e s Alt er:
W er pfl e g e b e d ürfti g wir d, ist m eist ni c ht m e hr i n d er L a g e, s ei n e
A n g el e g e n h eit e n s el bst z u r e g el n.

-  D o c h w as p assi ert d a n n ei g e ntli c h ?

-  W er s et zt si c h f ür di e ei g e n e n W ü ns c h e u n d B e d ürf niss e ei n ?

-  W er h a n d elt wir kli c h i m Si n n e d es P ati e nt e n ?

F a mili e u n d Fr e u n d e st e h e n i hr e n A n g e h öri g e n z w ar i n d er R e g el
b ei, h a b e n a b er k ei n E nt s c h ei d u n g sr e c ht. I n di e s e n F äll e n w ür d e
d a s V or m u n d s c h aft s g eri c ht d er pfl e g e b e d ürfti g e n P er s o n ei n e n
B etr e u er st ell e n. Bis di es er a us g e w ä hlt u n d d er Will e d es P ati e n-
t e n er mitt elt ist, v er g e ht w ert v oll e Z eit.

„ D e s h al b e m pf e hl e n wir s o w o hl J u n g al s a u c h Alt, ei n e V or s or-
g e v oll m a c ht a u s z u st ell e n “, s a gt Di et m ar D or n, G e bi et sl eit er d er
K a uf m ä n ni s c h e n Kr a n k e n k a s s e ( K K H) i n S c hl ei z. „ D a mit w er-
d e n ei n e o d er a u c h m e hr er e V ertr a u e ns p ers o n e n b esti m mt, di e i n
ei n e m m e di zi ni s c h e n Er n stf all wi c hti g e E nt s c h ei d u n g e n tr eff e n
k ö n n e n. “

Mit  ei n er  s or gf älti g  f or m uli ert e n  V or s or g e v oll m a c ht  i st  d er
B e v oll m ä c hti gt e i m Er nstf all s of ort h a n dl u n gsf ä hi g. „ Di e V ors or-
g e v oll m a c ht k a n n g a n z n a c h B eli e b e n a uf b e sti m mt e B er ei c h e
a us g e d e h nt o d er ei n g es c hr ä n kt w er d e n “, er kl ärt Di et m ar D or n.

„ S o  k ö n n e n  z u m  B ei s pi el  fi n a n zi ell e  A n g el e g e n h eit e n,  d er
U m z u g i n ei n Pfl e g e h ei m, di e E nt s c h ei d u n g ü b er l e b e n s v erl ä n-
g er n d e M a ß n a h m e n o d er d er V er bl ei b d es H a usti ers g er e g elt w er-
d e n. “ D a mit di es er g es et zli c h e V ertr et er d e n Will e n d es P ati e nt e n
m ö gli c h st g e n a u k e n nt, s ollt e er s c h o n b ei m V erf a s s e n d er V oll-
m a c ht mit ei n b e z o g e n w er d e n.

W eit er e M ö gli c h k eit e n, f ür d e n Er n stf all v or z u s or g e n, si n d di e
B etr e u u n gs v erf ü g u n g u n d di e P ati e nt e n v erf ü g u n g.

Mit d er B etr e u u n gs v erf ü g u n g k a n n Ei nfl uss a uf di e A us w a hl u n d
d as s p ät er e H a n d el n ei n er B etr e u u n gs p ers o n g e n o m m e n w er d e n.

I n d er P ati e nt e n v erf ü g u n g k ö n n e n D et ails f est g el e gt w er d e n, wi e
i m F all ei n er E nt s c h ei d u n g s u nf ä hi g k eit m e di zi ni s c h g e h a n d elt
w er d e n s oll.

I nf or m ati o n s m at eri al  k a n n  dir e kt  i m  K K H  S er vi c e z e ntr u m,
J o h a n nisstr a ß e 4, 0 7 5 4 5 G er a  o d er u nt er T el ef o n 0 1 8 0 / 3 5 5 4 7 4 4
a n g ef or d ert w er d e n.

N e u e r öff n et e s, kl ei n e s

H A U S- u n d T E R R A S S E N C A F É
Wir fr e u e n u ns a uf I hr e n B es u c h u n d v er w ö h n e n Si e
mit h a us g e b a c k e n e m K u c h e n u n d T ort e n.

G er n e ri c ht e n wir a u c h I hr e F ei erli c h k eit e n n a c h
I hr e n W ü ns c h e n b ei u ns a us.

G e öff n et: S a m st a g u n d S o n nt a g v o n 1 2. 0 0 bi s 1 8. 0 0 U h r
u n d a uf W u n s c h n a c h V e r ei n b a r u n g

M a n u el a J ä h ni g
I s a b ell e n g r ü n 3
0 7 9 0 7 B u r g k

T el ef o n: 0 3 6 6 4 0  / 2 8 4 7 3 0
T el ef a x: 0 3 6 6 4 0  / 2 8 4 7 3 1
M o bil: 0 1 6 0  / 9 7 5 6 1 5 0 8

S a t z & M e di a S e r vi c e · Tel.:  0 3 6 7 3 3 / 2 3 3 1 5

K O PI E N ab 1 Ce nt!


